


SCHWERPUNKT2

Liebe Leserinnen und Leser!

Liebe Pfarrgemeinde!
Wieder einmal stehen wir am Beginn der
Advent zeit. Eine Zeit des Wartens, der
Vorbereitung und des Innehaltens. Doch diese
Zeit ist gemäß unserem Jahresmotto
„Brücken bauen“ noch mehr: Wir sind einge-
laden, Brücken zu bauen zwischen Himmel
und Erde, zwischen Gott und Mensch und
untereinander.
Denn, wenn wir ehrlich sind, merken wir ja oft,
wie viele Brücken in unserem Alltag brüchig
geworden sind. Die Brücke zum Nachbarn,
den ich schon lange nicht mehr gesehen habe.
Die Brücke zum Arbeitskollegen, mit dem es
zu Missverständnissen gekommen ist. Die
Brücke zwischen Generationen, wenn die
Jüngeren und Älteren kaum noch miteinander
ins Gespräch kommen. Oder auch die Brücke
zu uns selbst, wenn wir uns in der Hektik des
Alltags verlieren und kaum mehr zur Ruhe
kommen.
Die kommenden Tage und Wochen laden uns
ein, diese Brücken wieder neu zu entdecken
und zu stärken. Denn denken wir daran, Gott
selbst wird zu Weihnachten wieder einmal zur
großen Brücke für uns alle. In Jesus Christus
überwindet er den Graben zwischen dem
Unendlichen und dem Endlichen, zwischen
dem Heiligen und dem Menschlichen. Gott
wartet nicht darauf, dass wir den Weg zu ihm
finden – er macht sich selbst auf den Weg zu
uns. Er kommt uns entgegen, mitten in unser
Leben, mit all seiner Unruhe und Unvoll -
kommenheit.
Diese göttliche Bewegung auf uns zu sollte
auch uns Ansporn sein, selbst Brücken -
bauerinnen und Brückenbauer zu werden.
Vielleicht gerade dort, wo wir es bisher vermie-
den haben. Gräben zu überwinden, kostet
sicherlich Mut. Denn es verlangt, dass man
einen Schritt auf den Anderen zumacht, ohne
genau zu wissen, ob er mir ebenfalls entge-
genkommt. Aber genau dieser erste Schritt ist
es, der Neues möglich macht.
So ist unser Jahresmotto ein wirklich schönes

Bild dafür, was Ad -
vent in seinem Inner -
sten bedeutet: Ver -
bindung. Verbindung
zwischen Hoffnung
und Erfahrung, zwi-
schen Licht und
Dunkel, zwischen
Vergangenheit und
Zukunft. Wir bereiten
uns auf das Kom -
men dessen vor, der
Frieden verheißt –
und dieser Friede
beginnt nicht erst an Weihnachten, sondern
da, wo Menschen sich die Hand reichen.
Beginnen wir also in den kommenden Tagen
wieder einmal bewusst damit, kleine Brücken
zu bauen, indem wir vielleicht jemanden besu-
chen, der einsam ist, ein aufrichtiges Wort der
Versöhnung sprechen, eine Nachricht an
jemanden schreiben, mit dem der Kontakt
abgerissen ist, oder indem wir ganz einfach für
Menschen beten, die wir nicht verstehen. Das
mag jetzt bescheiden klingen, aber es können
dadurch durchaus tragfähige Brücken entste-
hen. Denn wo Menschen einander wieder
wahr nehmen, da geschieht auch etwas vom
Geheimnis des Advents: Das Licht beginnt, die
Dunkelheit zu durchdringen.
Wenn wir in den kommenden Wochen wieder
die Kerzen am Adventkranz anzünden, dann
wollen auch sie uns daran erinnern: Das Licht,
das wir weitergeben, ist wie eine Brücke – es
verbindet uns mit Gott und untereinander. Und
vielleicht entdecken wir dabei ja auch, dass
Gott längst schon die wichtigste Brücke gebaut
hat – zu uns.
Möge dieser Advent uns also helfen, Brücken
zu entdecken, zu erneuern und mutig zu
gehen – damit Weihnachten wirklich werden
kann: das Fest der Liebe, die verbindet.

Eine frohe und gesegnete Advent- und
Weihnachtszeit!

Ihr/Euer
Pfarrer

Pfarrer Pater Klaus



• Neue Pfarrkirche – Musikalische Beiträge
14:00 SEI WILLKOMMEN WEIHNACHTSZEIT

Musikklassen der MS Neuhofen, Leitung: MusiklehrerInnen der MS
15:30 ADVENTLICHES MUSIZIEREN

Schülerinnen und Schüler der LMS Neuhofen, Klasse: Elisabeth Markowetz
17:20 JUGENDORCHESTER „NEXT GENERATION“ und ENSEMBLES der LMS Neu -

hofen, Leitung: Lehrkräfte der LMS
18:00 GEMEINSAMES SINGEN von Advent- und Weihnachtsliedern mit den Kirchen -

besuchern, Leitung: Mag. Agnes Suda
19:00 ADVENTSINGEN

Erwachsenen-Ensembles

• Alte Pfarrkirche
Kirchenraum: KRIPPENAUSSTELLUNG
Auch heuer wird eine Krippenausstellung in
der „alten Pfarrkirche“ installiert. Die Bitte um
das Aus- bzw Aufstellendürfen von Krippen
richtet sich an alle KrippenbesitzerInnen, die
ihre Krippen Besuchern präsentieren wollen.
Anmeldung:
Kranawetter Greti 0676 821261847

Chorraum (bei der Orgel): MACH MIT!
Kreative Papp-Untersetzer-Gestaltung

STEMPEL DES SONDERPOSTAMTES
CHRISTKINDL
Auch heuer können Sie wieder Ihre frankier-
ten Poststücke während der Krippenaus -
stellung in den Postkasten in der alten Pfarr -
kirche werfen. Der Lionsclub Neuhofen sorgt
wieder dafür, dass Ihre Poststücke am
Sonderpostamt in Christkindl bei Steyr auf-
gegeben werden und damit den Stempel des
Sonderpostamts Christkindl erhalten.

• Vor der Kirche – Standln
Selbstproduziertes vom Pfarrgemeinderat
und der Jungschar Neuhofen.

PFARRE AKTUELL 3

PFARRMEILE – Adventmarkt
Samstag, 13. Dezember 2025
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Tannenduft im großen
Pfarr saal kurz vor dem
ersten Adventsonntag. 

Herzlichen Dank an das
Team der Advent kranz -
binderInnen.
Sie binden die beiden
Adventkränze für unsere
Kirchen.

Adventkranzbinden im Pfarrsaal

Am 30. November 2025 (1. Adventsonntag), gestaltet der
Männergesangverein Neuhofen unter der Leitung von Josef
Maierl gemeinsam mit den Astberger Alphorn bläsern aus
Werfenweng wieder den Gottesdienst am „Bratwürstel -
sonntag“.
Im Anschluss an die Feier lädt der MGV zum gemütlichen
Beisammensein mit Bratwürstel und erfrischenden
Getränken in den Pfarrsaal.

1. Adventsonntag
„Bratwürstelsonntag“

Der Heilige Nikolaus ist ein Fixpunkt im Advent und einer der belieb-
testen Heiligen unter den Kindern. Sie bereiten Ihrem Kind / Ihren
Kindern sicher eine große Freude, wenn Sie anlässlich dieses
Gedenktages eine kleine Feier im Kreise der Familie gestalten.
Ehrenamtliche „Nikoläuse” der Pfarrgemeinde Neuhofen können im

Rahmen der diesjährige Nikolausaktion, wel-
che am 5. und 6. Dezember 2025 stattfindet,
noch bis 4. De zember gebucht werden. Wir
können nur so viele parallele Termine anneh-
men, wie Nikolausgewänder vorhanden sind.
Die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Homepage der
Pfarrgemeinde Neuhofen http://pfarre.neuhofen.at/ bzw. folgen Sie
dem QR-Code.

Besuch vom Nikolaus
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In wenigen Monaten ist es soweit und wir dürfen euch bei
unserem Firmstart kennenlernen. Er findet am Samstag,
24. Jänner 2026 von 16:00 bis 20:00 Uhr (inkl.
Messebesuch) statt. Zum Messe besuch laden wir eure
Familie/Paten sehr herzlich ein. 
Damit ihr an unserer diesjährigen Firmvor be reitung teil-
nehmen könnt, müsst ihr euch über unsere
Pfarrhomepage dazu anmelden. Diese findet ihr unter:
http://pfarre.neuhofen.at. Dafür klickt ihr auf die Kachel
„Firmvorbereitung Anmeldung & Info“ und gebt dort alle
Daten im Kontakt formular ein. 
Bitte bedenkt, dass eine Teilnahme an der Firmung im Mai 2026 nur dann möglich
ist, wenn ihr euch bis 24.12.2025 angemeldet habt.

Wir freuen uns, euch beim Firmstart alle kennenlernen zu dürfen. 
Joachim, Nikita und Lena

Liebe Firmlinge !

Unser Haus in der Linzer Straße ist seit Mai 2016 an
das Rote Kreuz vermietet und wird als Flüchtlings -
unterkunft genutzt. Fachlich versiert und unaufge-
regt wurden seither zahlreiche Flüchtlinge auf ihrem
Weg in eine neue Zukunft begleitet. Nicht zuletzt mit
der tatkräftigen Unterstützung durch die „Herberge“
ist dieses Projekt ein Beweis dafür, wie mit viel
Herzblut Flüchtlingsbetreuung gut gelingen kann.

Zur Erhaltung der Bausubstanz hat die
Pfarre in den letzten Monaten nicht
nur Fenster und Türen erneuert und
damit Wärmeverluste reduziert und
den Schallschutz straßenseitig deut-
lich verbessert, sondern auch einen
Feuchtigkeitsschaden, sowie die dafür
ursächliche defekte Dachrinne erneu-
ert und die gesamte Fassade reno-
viert. Die Bauarbeiten konnten Ende
Oktober abgeschlossen werden.

Sanierungsarbeiten im Haus-Linzer-Straße

Unser Motto:
Brücken bauen
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Viele beginnen schon Anfang Dezember mit Lichterketten und Weihnachtsliedern – und
doch ist der Advent etwas Anderes: eine Zeit des Wartens, Hoffens und Wachsens.

Advent bedeutet „Ankunft“. Das Wort
Advent kommt vom lateinischen adventus
– und heißt wörtlich „Ankunft“ – die
Ankunft Gottes in unserer Welt. In der
frühen Kirche war der Advent ähnlich wie
die Fastenzeit vor Ostern: eine Zeit der
inneren Vorbereitung, des Gebets und der
Besinnung. Man nannte sie sogar manch-
mal „kleine Fastenzeit“. Noch heute erin-
nert das violette Messgewand an diese
Zeit der Umkehr und Er wartung.

Die vier Kerzen kamen erst später. Der
Adventskranz, wie wir ihn kennen, wurde
erst 1839 vom evangelischen Theologen
Johann Hinrich Wichern in Hamburg
erfunden. Er wollte Straßen kindern die
Wartezeit bis Weihnachten anschaulicher
machen – auf einem Holzreifen mit 24
Kerzen (für jeden Tag). Später wurden es
vier – eine für jeden Adventssonntag.

Die dritte Kerze ist rosa. Am dritten
Adventssonntag, Gaudete („Freut euch!“),
beginnt die zweite Hälfte der Adventszeit.
Statt Violett trägt der Priester ein rosa
Gewand – ein Zeichen der Vorfreude mit-
ten in der Erwartung. Diese Tradition erinnert: Freude darf wachsen, auch bevor alles
vollendet ist.

Der Advent hat keine feste Länge. Je nachdem, wie der Kalender fällt, kann der
Advent zwischen 22 und 28 Tagen dauern. Er beginnt immer am vierten Sonntag vor
dem 25. Dezember, also am Sonntag nach dem 26. November.

Wenn also die erste Kerze brennt, geht es nicht nur um Stimmung und Lichterglanz –
es geht darum, dass wir Raum schaffen in uns: für das Licht, das kommt. Vielleicht ist
das die schönste Form, Advent zu feiern – mit offenen Augen, offenen Händen und
einem offenen Herzen.

Interessantes
rund um den Advent?Wusstest

du
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Wenn zum Jahreswechsel
funkelnde Kronen und
bunte Gewänder zu sehen
sind, dann beginnt die
besondere Zeit des Stern -
singens. Unsere königli-
chen Hoheiten sind von 2.
bis 5. Jänner 2026 unter-
wegs, um die Friedens bot -
schaft zu verkünden und
den Segen für das neue
Jahr zu bringen. Doch
Sternsingen ist viel mehr
als das: Jeder Schritt von
Caspar, Melchior und
Balthasar, jede helfende Hand bei der Vorbereitung und jeder Euro in der
Sternsingerkasse sind wertvolle Beiträge, die Leben verändern und die Welt besser
machen – heuer liegt das Hauptaugenmerk auf Tansania. 

Wir suchen engagierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Freude daran haben, in
Gruppen von Tür zu Tür zu gehen, Lieder zu singen und den Segen zu bringen. 
Unsere Sternsingerproben sind am 30. November, 7. und 14. Dezember 2025 jeweils

nach dem Gottesdienst (ca. 11:00 – 11:45 Uhr).
Unsere letzte Probe findet am 28. Dezember 2025
um 09:00 Uhr statt, anschließend feiern wir gemein-
sam die Sternsingersendung im Rahmen der
Wortgottesfeier in der Pfarrkirche. 
Am 6. Jänner 2026 beenden wir diese großartige
Aktion mit der Sternsingermesse und der ansch-
ließenden Dankejause im Pfarrsaal.
Lasst uns gemeinsam ein Zeichen der Hoffnung
setzen und viele Herzen erreichen! Wir freuen uns
auf eure zahlreiche Teilnahme und bedanken uns
bereits jetzt für die freundliche Aufnahme und
großzügige Spende!

HINWEIS: Wer die Sternsingeraktion schon jetzt
unterstützen möchte, kann dies ganz einfach
über den nebenstehenden QR-Code für die
„Digitale Spendenkassa“ der Pfarre Neuhofen
tun. Jede Spende hilft !

Sternsingeraktion 2026
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Die Pfarrgemeinde Neuhofen an
der Krems informiert regelmäßig
(einmal pro Monat) über Veran -
staltungen, wichtige Termine und
das pfarrliche Leben mittels
Newsletter. 

Wenn Sie dieses Service nutzen
und Informationen erhalten möch-
ten, dann melden Sie sich bitte
hier an – 

https://www.dioezese-linz.at/
pfarre/4245/newsletter/
anmeldung

Newsletter der Pfarre Neuhofen/Krems

Glaube kennt keine Grenzen – auch nicht die der Entfernung. Deshalb
überträgt unsere Pfarre ihre Gottesdienste an Sonntagen und kirchli-
chen Hochfesten live via YouTube, damit alle, die möchten, mitfeiern
können. Erleben Sie die Kraft der Gemeinschaft, die Wärme des Gebets
und die Freude des Glaubens – verbunden im Geist, auch online –
https://www.youtube.com/@gottesdienstepfarreneuhofe1657/streams

Live-Stream der
Pfarre Tassilo-Kremsmünster

(Pfarrgemeinde Neuhofen)
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Rätsel – Logical ?
Welche Kerze wird von wem, wo und wann angezündet? Fülle
anhand der Hinweise die Tabelle aus und male die Kerzen ent-
sprechend an.

Viel Spaß beim Rätseln wünscht die Kirchenmaus.
Lösung auf Seite 31
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Hinweise:
Thomas´ Kerze ist nicht blau.
Anna zündet ihre Kerze immer am Mittwoch an.
Fabio zündet seine Kerze immer am Dienstag oder am Donnertag an.
Die Kerze in der Mitte ist rot.
Annas Kerze steht neben der Kerze von Thomas, aber nicht neben der Kerze von Fabio.
Die Spitze der Flamme der grünen Kerze von Fabio schaut nach links.
Annas Kerze steht außen.
Die Kerze aus Kremsmünster steht neben der Kerze aus Steyr.
Die Kerze aus Neuhofen wird am Dienstag angezündet.
Anna wohnt in Kremsmünster.
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Am 18. und 19. Oktober 2025 fand im Pfarrsaal der Pfarre Neuhofen der Bücher floh markt
statt.
Wir haben in den letzten 20 Jahren noch nie so viele Bücher wie heuer erhalten und zum
Glück unterstützten uns beim aufwendigen Sortieren der Bücher, beim Verkauf und beim
Auf- und Abbau so viele Personen wie noch nie. Auch die Anzahl der Besucher:innen
beim Bücherflohmarkt war rekordverdächtig.
Wir vom Bücherflohmarktteam und dem Fachteam der Pfarre für Entwicklungs zusam -
menarbeit sagen DANKE:

• den Bücherspender:innen
• den zahlreichen Helfer:innen bei den verschiedensten Tätigkeiten
• dem Elternverein für die tatkräftige Unterstützung
• den großzügigen Geldspender:innen 
• Elisabeth Wittmann-Scherney und Renate Ronacher, die von ihrem heurigem Besuch

beim Projekt FASSIV berichteten.

90 % des Reinerlöses des Bücherflohmarktes kommt dem Behinderten- und Schul projekt
FASSIV in Bolivien zugute. In einem Land, in dem es kaum Unterstützung für Behinderte
und arme Familien gibt, ist das eine sehr wichtige Hilfe für die Ärmsten mit einem zusätz-
lichen Handicap. 10 % des Reinerlöses erhält die Pfarrcaritas zur Unterstützung der
Bedürftigen in der Pfarre.
Die Pfarre spendete die Hälfte der Sammlung beim Erntedankfest für das Projekt FAS-
SIV. Gerhard Kaindlstorfer, Leiter des Bücherflohmarktteams und Esther Czapka. Leiterin
des EZA-Fachteams sagen dafür danke.

Bücherflohmarkt der Rekorde

Erfolgreicher Bücherflohmarkt 2025



RÜCKSPIEGEL 11

Auch heuer fand die
traditionelle Pfarr wall -
fahrt nach Adl wang
statt. Trotz kalten und
nebeligen Wetters
brachen 5 motivierte
Pilger um 5.00 Uhr
früh zur 5-stündigen
Wan derung nach Adl -
wang auf.
Um 8.15 Uhr versorg-
te uns Sr. Petra im
Kurpark von Bad Hall
mit einer guten

Frühstücksjause. Bei einer Kapelle kurz vor
Adlwang hielten wir eine kurze Andacht.
Um 10.00 Uhr erreichten wir unser Pilger -
ziel, wo wir schon die zahlreichen Kirtags -
stände bewundern konnten.

Um 11.00 Uhr feierten wir mit P. Klaus den
Gottesdienst, zu dem auch eine Radgruppe
und weitere Pilger gekommen waren.

Pfarrwallfahrt nach Adlwang
am Samstag, 18. Oktober 2025
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Bei der diesjährigen
J u b e l p a a r m e s s e
wurde 20 Paaren ein
wirklich schönes Fest
bereitet. Der feierliche
Gottesdienst mit P.
Klaus wurde vom FT
Liturgie mitgestaltet. 

Besonderer Dank gilt
hier Ute Suda und
Christl Waltersdorfer
für die Messvorbe -
reitung. 

Die anschließende Einladung in den Pfarrsaal hat das FT Feste und Feiern sehr schön
vorbereitet und gestaltet. Franz Aumair hat alles mit Fotos festgehalten. DANKE
ALLEN, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.

Jubelpaarmesse
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Beim Empfang der Bürgermeisterin im FORUM Neuhofen stand heuer wieder das
Ehrenamt im Mittelpunkt. Alle zwei Jahre lädt die Marktgemeinde zu diesem Festakt, um

Menschen auszuzeichnen, die sich durch ihren ehrenamtlichen Einsatz besonders um die
Gemeinschaft verdient gemacht ha ben.
Für ihr Engagement in unsere Pfarre wurde dieses Jahr Maria Patzalt ge ehrt. Maria
gestaltet in den unterschiedlichen Arbeits grup pen und im Pfarr ge meinderat das Le ben
unserer Pfarr gemeinde Neuhofen mit. Sie scheute auch nicht davor zurück Verantwortung
zu übernehmen, sei es als Obfrau des Pfarrgemeinderates, als Sprecherin des
Seelsorgeteams oder als Obmann-Stellvertreterin des pfarrlichen Pastoralrates der Pfarre
Tassilo-Kremsmünster.  Wir möchten an dieser Stelle DANKE sagen!

Ehre, wem Ehre gebührt

I M P R E S S U M
MAGNET, Pfarrblatt der Pfarre Neu hofen an der Krems – Pfarramt liche Mitteilung  •  Medieninhaber
(Alleininhaber), Her aus geber und Redaktion: r.k. Pfarramt Neu hofen  •  Verlags- und Redak tions anschrift:
4501 Neuhofen, Kirchenplatz 2  •  Verlags postamt: 4501 Neuhofen/Krems  •  MAGNET ist Mitteilungsblatt,
Informations- und Kommuni kations organ der r.k. Pfarre Neuhofen/Krems • MitarbeiterInnen dieser Ausgabe:
Sr. Petra Auzinger, Ing. Joachim Minichshofer, Helmuth Nitsch (helmuth.nitsch@gmx.at), Mag. P. Klaus
Zarzer, Mag. Franz Guttmann, Dipl.-Kfm. Jochen Grunenberg
homepage: http://pfarre.neuhofen.at  •  e-mail: pfarre@neuhofen.at
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Taufen getauft am

Tobias Kößldorfer-Semmelmayer 26.07.2025

Yannick Schirfeneder 26.07.2025

Timo Schopper 24.08.2025

Lilly Franziska Plasonig 20.09.2025

Ben Vestermajer 11.10.2025

Amelie Scheibl 25.10.2025

Trauung getraut am

Sara Rosenberger und Alexander Pramhaas 20.09.2025

Todesfälle verstorben am

Gerhard Ebner 23.07.2025

Helga Stütz-Senft 14.08.2025

Johann Pölzl 21.08.2025

Rudolf Straßmayr 25.08.2025

Josef Walch 27.08.2025

Rosa Striegl 31.08.2025

Josefa Schöllhuber 05.09.2025

Ewald Schörgendorfer 15.09.2025

Maria Felbringer 26.09.2025

Harald Starzer 11.10.2025

Theresia Lindenbauer 13.10.2025

Ulrike Machac 14.10.2025

Ermelinde Brunnmair 18.10.2025

Franziska Dicketmüller 23.10.2025

Florian Leitner 23.10.2025

Franziska Baumgartner 24.10.2025

Alfred Schenk 24.10.2025
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„Mein Partner ist vor drei
Jahren gestorben, erst jetzt
habe ich mich aufgerafft, hierher zu
kommen“. Sieben Gäste an einem
Tisch, sieben – ganz unterschiedliche
– Schick sale. Geschichten,
Erinnerungen an fünf liebevoll
geschmückten Tischen im Pfarrsaal:
Unser „Trauer-Cafe“ hat sich seit der
ersten Veranstaltung im Mai herum-
gesprochen. Gekommen waren am
15. November nicht nur Angehörige
zuletzt verstorbener Neuhofener,
auch Gäste, deren Trauerfall bereits
Jahre zurück liegt. Es tut einfach gut,
über einen einschneidenden, lebens-
verändernden Verlust einer geliebten
Person sprechen zu können, andere
Trauernde kennenzulernen.
Die Mitarbeiter(innen) unseres
Trauer-Teams stellen Kaffee und
Kuchen bereit und nehmen Teil an
den angeregten Gesprächen, die sich
spontan entwickeln. „Lange Zeit
möchte man sich ja nur verkriechen“,
hört man mehr als einmal sagen.
Die anschließende Andacht, die
Texte und Lieder und zuletzt der
Segen in der alten Kirche runden die
Nachmittags-Veranstaltung harmo-
nisch ab und verbreiten ein gemein-
schaftliches Gefühl von Harmonie
und Zuversicht in der Runde.
Der Erfolg des Formats verlangt wohl
nach weiteren Veranstaltungen, das
„Trauer-Cafe“  könnte bald als regel-
mäßig wiederkehrendes Angebot
unserer Pfarre wahrgenommen wer-
den.

Hans Zeinhofer
(für das Trauer-Team)

Der Erinnerung Raum geben
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Sa 29.11.25 18:00 Cäcilienmesse mit Adventkranzweihe
(Gest. Kirchenchor und Orchester, Missa brevis G-Dur v. J. Haydn)

So 30.11.25 1. Adventsonntag
10:00 Pfarrgottesdienst (Gest. MGV und Alphornbläser)

KiWoGo auch in der Kirche
anschließend Einladung zum Bratwürstelsonntag
im Pfarrsaal vom MGV

ca. 11:00 bis 11:45 1. Sternsingerprobe
Mo 01.12.25 19:00 Elternabend – Erstkommunion
Mi 03.12.25 06:00 Rorate, anschließend Frühstück im Pfarrcafé
Sa 06.12.25 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 07.12.25 2. Adventsonntag

10:00 Pfarrgottesdienst parallel KiWoGo im Pfarrsaal
anschließend 2. Sternsingerprobe

Mo 08.12.25 MARIÄ EMPFÄNGNIS – Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen
Gottesmutter Maria

10:00 Pfarrgottesdienst
Mi 10.12.25 19:30 Friedensgebet, alte Kirche
Sa 13.12.25 06:00 Rorate, anschließend Frühstück im Pfarrcafé

k e i n e  A b e n d m e s s e
Pfarrmeile – Adventmarkt

So 14.12.25 3. Adventsonntag
10:00 Pfarrgottesdienst parallel KiWoGo im Pfarrsaal

anschließend 3. Sternsingerprobe
Sa 20.12.25 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 21.12.25 4. Adventsonntag

10:00 Wortgottesfeier
KiWoGo im Pfarrsaal

Di 23.12.25 10:30 MS Schulgottesdienst
Mi 24.12.25 HEILIGER ABEND

15:30 Kindererwartungsfeier
16:30 Wortgottesfeier mit Kinderelementen
22:00 Christmette (Gest. BeNeLiSa)

Do 25.12.25 CHRISTTAG – Hochfest der Geburt des Herrn
10:00 Hochamt

(Gest. Kirchenchor und Orchester, Missa brevis in C v. W.A. Mozart)
Fr 26.12.25 STEFANITAG – Hl. Stephanus

10:00 Pfarrgottesdienst
Sa 27.12.25 k e i n e  A b e n d m e s s e
So 28.12.25 Fest der Heiligen Familie

09:00 letzte Sternsingerprobe
10:00 Wortgottesfeier mit Sternsingersendung

Mi 31.12.25 SILVESTER
16:00 Jahresschlussandacht
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Do 01.01.26 NEUJAHR – Hochfest der Gottesmutter Maria
10:00 Pfarrgottesdienst

Fr 02.01.bisMo05.01. Sternsingeraktion
Sa 03.01.26 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 04.01.26 2. Sonntag nach Weihnachten

10:00 Pfarrgottesdienst
Di 06.01.26 HEILIGE 3 KÖNIGE – Erscheinung des Herrn

10:00 Sternsingermesse
Sa 10.01.26 19:00 Wortgottesfeier
So 11.01.26 Taufe des Herrn

10:00 Pfarrgottesdienst
Mi 14.01.26 19:30 Friedensgebet alte Kirche
Fr 16.01.26 19:30 Kabarett „MischMasch” mit Günther Lainer
Sa 17.01.26 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 18.01.26 2. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Pfarrgottesdienst
Sa 24.01.26 15-20 Start Firmvorbereitung

19:00 Sonntagvorabendmesse
So 25.01.26 3. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Vorstellmesse Erstkommunion (Kl. B und D)
Sa 31.01.26 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 01.02.26 4. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Vorstellmesse Erstkommunion (Kl. A und C)
10:00 KiWoGo im Pfarrsaal, danach Kinderfasching

Sa 07.02.26 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 08.02.26 5. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Pfarrgottesdienst / Taufelternmesse
Mi 11.02.26 19:30 Friedensgebet, alte Kirche
Sa 14.02.26 19:00 Wortgottesfeier
So 15.02.26 6. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Pfarrgottesdienst
Mi 18.02.26 Aschermittwoch

09:30 Gottesdienst mit Auflegung des Aschenkreuzes
Sa 21.02.26 19:00 Sonntagvorabendmesse
So 22.02.26 1. Fastensonntag

10:00 Wortgottesfeier

Vorankündigung: Erstkommunion: 12.04.2026
Firmung: 30.05.2026

Danke für die Druckkostenbeiträge!
Dank an alle, die mit dem Erlagschein aus der letzten Nummer des Pfarrblattes einen
Druckkostenbeitrag eingezahlt haben. Sie unterstützen damit das weitere Erscheinen des
Pfarrblattes im gewohnten Umfang, als Informationsblatt für und über das Leben in der Pfarre
Neuhofen. Vergelt`s Gott !

Das Redaktionsteam und der Pfarrgemeinderat Neuhofen
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Mit über 50 Kin dern startete die Jungschar Neu hofen am 27. Sep tember 2025 in das
neue Jung scharjahr mit ei nem märchenhaften Nachmittag! Das magische Märchen -
buch hatte seine Sei ten verloren, und nur durch das Be stehen verschiedener Aufgaben

konnten die Kinder die Märchenwelt retten. An elf kreativen Stationen begegneten sie
Figuren wie Rotkäppchen, Schneewittchen, Dornröschen und dem gestiefelten Kater
und meisterten gemeinsam spannende Herausforderungen. Zum Abschluss fanden
sich die Kinder in ihren neuen Jung schar -
gruppen zusammen, bevor beim gemeinsamen
Jungscharfilm mit den Eltern der Tag gemütlich
ausklang.
Die Jungschar freut sich schon auf viele weite-
re Abenteuer im neuen Jahr !

Jungscharstart unter dem Motto
„Rettet die Märchenwelt !”
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... Zu AngeboteN für junge und ... Zu AngeboteN für junge und 
alte Menschen.alte Menschen.

IHR KIRCHENBEITRAG MACHT‘S MÖGLICH!
Dafür möchten wir DANKE sagen.
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Jedes Kind kommt mit einer Fülle an Fähigkeiten,
Erfahrungen, Strategien und Kenntnissen zu uns in den
Kindergarten und bereichert unsere Gemein schaft. 
Wir konzentrieren uns auf die individuellen Kompe -
tenzen jeden Kindes und schaffen Raum, damit es
seine persönlichen Stärken und Talente bestmöglich
entfalten und weiterentwickeln kann. Jedes Mädchen,
jeder Bub und auch das pädagogische Fachpersonal
leisten einen wertvollen Beitrag zu unserem gemeinsa-

men Zusammen le -
ben.
Denn: Jeder kann etwas und zusammen können wir
alles! 

Unser gewähltes Schwerpunktthema „Hand in
Hand – mit meinen Fähigkeiten die Gemein -
schaft bereichern“ begleitet uns durch das
Kindergartenjahr 2025/26. 

Unser Ziel ist ein respektvolles, hilfsbereites und
wertschätzendes Miteinander, in dem Kinder vonein-
ander lernen und gemeinsam wachsen können.
Erwachsene sind sich dabei ihrer Vorbildwirkung
bewusst, denn das, was wir vorleben, prägt die
Haltung der Kinder.
Dankbar lassen wir das Jahr ausklingen – danke für
kleine und große Entwicklungsschritte und für das
Miteinander, das unseren Kindergarten so beson-
ders macht. Wir freuen uns darauf, auch im neuen
Jahr „Hand in Hand“ mit den Kindern und ihren
Familien unterwegs zu sein, Neues zu entdecken
und voneinander zu lernen.

Wir wünschen allen Familien ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage im
Kreise ihrer Liebsten und einen guten Start in ein
gesundes, glückliches neues Jahr!

Das Team des Kindergartens Brucknerstraße

Hand in Hand – mit meinen Fähig-
keiten die Gemeinschaft bereichern!
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Der erster Schulanfängerausflug in diesem neuen Kindergartenjahr führte uns in die
Kirche von Neuhofen. Aufgeregt und voller Vorfreude machten wir uns zu Fuß auf den
Weg zur Kirche. Wir marschierten, bepackt mit unseren Rucksäcken, los. Ursula, die für uns ein
großartiges „Kirchenprogramm“ zusammenstellte, holte uns
vom Kindergarten ab.
Dort angekommen, erfuhren wir, was uns heute erwarten
würde. Geteilt in 3 Gruppen durften wir nun auf vielfältige
Weise die Kirche erkunden. In der „neuen“ Kirche gab es
eine Schnitzeljagt. Hier war es unsere Aufgabe, abfotogra-
fierte Bilder in der Kirche wieder zu finden. Erstaunlich
schnell und mit viel Ausdauer wurde diese Aufgabe bewäl-
tigt. Die Kinder waren sehr stolz auf ihr Tun und Schaffen.
Auch in der Pfarrkirche gab es ein, von Ursula gut überleg-
tes, Programm. Hier wurde über Freundschaft und Jesus als Freund gesprochen. Jeder durfte mit
seinem Licht nach vorne zum Altar gehen, die Kerze betrachten und sich mit ihr zur Musik bewe-

gen. Die Kinder waren sehr konzentriert
im Tun.
Natürlich durfte auch eine gute Jause
als Stärkung dazwischen nicht fehlen.
Gestärkt und voller neuer Eindrücke
und Erlebnisse versammelten wir uns
am Schluss wieder alle zusammen in
der Pfarrkirche. Dort wurde jedem Kind
ein Kindergartendiplom überreicht. Die
Freude darüber war sehr groß.
Eine Woche später durften wir die
Orgel betrachten und auch ausprobie-
ren. Interessant waren die verschiede-
nen Töne und wie diese zustande kom-

men. Gemeinsam sangen wir unser Schulanfängerlied. Die Orgel begleitete uns dabei. Auch
einer Geschichte über die Maus Geraldine durften wir lauschen und einzelnen Orgelpfeifen Töne
entlocken. 

Zum krönenden Abschluss bekam
jedes Kind eine Briochemaus über-
reicht.
Wir erlebten die Kirche als einen Ort
der Gemeinschaft, der Freude und der
Zusammengehörigkeit.
Wir bedanken uns bei Ursula Hingerl,
Anne Imbery und Ute Suda für ihr
Engagement. Ohne sie wären diese
schönen Erlebnisse nicht möglich
gewesen. Ein herzliches Vergelt`s Gott.

Tanja Maindok, KIGA Kremsallee

Ein besonderer Tag
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Nach der Sommerpause starteten wir Anfang
Oktober wieder mit der Spielgruppe. Die
Kinder und auch die Eltern freuten sich schon
sehr auf die wöchentlichen Treffen.

Wir spielen, singen, basteln – zum Beispiel
einen Igel mit bunten Herbstblättern oder die
Laterne für das Martinsfest. Auch die
Geburtstage der Kinder werden gefeiert!

Im Herbst fand außer dem der Kinder ar -
tikel floh markt statt. Dieser wurde gut
besucht. Der nächste findet am Sams -

tag, 28. Februar 2026 von 9:00 - 11:30 Uhr statt. Verkäufer:innen können sich gerne ab
Jänner unter spielgruppe-neuhofen@gmx.at anmelden.

Es geht wieder los – Spiel -
gruppenstart, Kinderartikel -
flohmarkt und Martinsfest!
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Das neue Kinderwortgottesdienstjahr hat wieder
gestartet. Im KiWoGo ist es uns ein Anliegen, den
Kindern spielerisch die Themen Kirche, Religion und Festlichkeiten näher zu bringen.
Am 4. Oktober fand nach der Sommerpause der erste Kinderwortgottesdienst statt.
Gemeinsam mit der Kirchenmaus lernten die
Kinder die Symbole Kreuz, Glocke und Kerze
kennen, wesentliche Elemente der katholi-
schen Kirche. Aus Bausteinen durften sie eine

Kirche bauen – als
Sym bol für den Ort der
Gemeinschaft.
Ein besonderer Höhe -
punkt für die Kinder  im
November ist die Feier
des Hl. Martins. Mit
den Kindern wurde die
Martinslegende im KiWoGo nachgespielt, die Bedeutung der
Kerze und des Lichts erläutert und auch Ideen gesammelt, wie
wir Licht für andere sein können. Im Rahmen dieses KiWoGos
haben wir auch an die Menschen gedacht, die nicht mehr unter
uns weilen und uns daran erinnert, dass Gott uns auch in schwe-
ren Zeiten Liebe und Kraft schenkt.

Die Tage werden kürzer und wir bereiten uns langsam auf Weih nachten
vor. In dieser besinnlichen Zeit laden wir euch ein, die Vor -
weihnachtszeit mit uns zu feiern. Begleitet die kleine Königin jeden
Adventsonntag auf ihrem spannenden Weg
zum Gottestkind!
„Es war einmal vor 1000 und 1000 Jahren eine
kleine Königin, die eines Tages hörte, dass in

einem fernen Land ein Gotteskind auf die Welt kommen soll-
te. Sie machte sich sofort auf den Weg, um das Gotteskind
zu besuchen.“

KiWoGo

Unsere Advent-KiWoGos im kleinen Pfarrsaal
1. Advent – 30.11.25 um 10.00 Uhr
2. Advent – 07.12.25 um 10.00 Uhr
3. Advent – 14.12.25 um 10.00 Uhr
4. Advent – 21.12.25 um 10.00 Uhr

Zum Vormerken:
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Ganz Neuhofen war
am 7. Sep tember auf
den Beinen, als wir bei
strahlendem Sonnen -
schein unser großes
Pfarrfest feiern konn-
ten. Feierlicher Auftakt
war der Erntedank-
Gottesdienst, mitge-
staltet von den Kinder -
gärten, mit festlicher
Erntekrone und Pro -
zes sion vom Markt -

platz in die Kirche. Im Anschluss war
der Kirchenplatz bis auf den letzten
Platz gefüllt. Neben der Musik kapelle
und der Kinderhüpfburg sorgten
Schnitzel, Brat würstl, Pom mes und
die Getränke für gute Stim mung. Bei
vielen Begegnungen und fröhlichen
Gesprächen wurde das Mit einander
gepflegt. Eine große Gemein schaft –
das war an diesem Tag spürbar.

Eine große Gemeinschaftsleistung war es auch, das Pfarrfest vorzubereiten und durch-
zuführen. Die Organi satoren vom PGR-Fachteam Feste & Feiern wurden von weit über
100 Helfern unterstützt, die vom Aufbau
über die Zube reitung der Speisen, der
Schank, dem Kaffee- und Mehlspeisen stand
mit rund 35 Torten und Kuchen, der
Krapfen fertigung, dem Abwasch, dem Wein -
stand, der Kinder betreuung, der Technik bis

hin zum Abbau und Wegräumen das
Pfarrfest möglich gemacht haben. Allein 50
Servicekräfte versorgten die Gäste mit
Speisen und Getränken.
Allen gilt für die tatkräftige Mitarbeit ein
großes Dankeschön !

Erntedank- und Pfarrfest 2025
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Unter diesem Motto fand am 12. Ok to -
ber 2025 in der Pfarrkirche ein beson-

ders feierlicher Gottesdienst statt. Im Mittel -
punkt stand die Aufnahme der neuen Ministran -
tinnen und Ministranten in die Gemeinschaft der
Minis.
Pater Klaus begrüßte die Gemeinde herzlich und
erinnerte daran, dass Gott im Alltag viele „Helden“
braucht – Menschen, die sich mit Herz und Einsatz
für andere engagieren und ihren Glauben lebendig

machen. Die Ministrantinnen und Ministranten
über nehmen dabei eine wichtige Rolle: Sie dienen
Gott am Altar, helfen im Gottesdienst und tragen
dazu bei, dass die Feier schön und würdig gestal-
tet wird.
Mit sichtlicher Freude wurden 13 Mädchen und
Buben in die Gemeinschaft der Minis aufgenom-
men. Symbolisch wurde ihnen von den älteren
Minis das Kreuz umgehängt, das sie von nun an
als Zeichen ihres Dienstes während der Gottes -
dienste tragen dürfen. In einem kurzen Ver -

sprechen erklärten sie ihre Bereitschaft, zuverlässig und mit Freude ihren Dienst zu tun.
Die Feier war von einer lebendigen und zugleich feierlichen Atmosphäre geprägt. Passend zum
Thema „Gott braucht Helden“ wurden die Kinder und Jugendlichen ermutigt, ihre Talente einzu-
bringen und mutig ihren Glauben zu leben – denn jede und jeder kann ein „Held“ für andere sein.
Bei dem anschließenden Oktoberfest mit Weißwurst und Brezen bot sich die Gelegenheit zu
Begegnung und Austausch.
So wurde die Aufnahmefeier zu einem freudigen Zeichen des Zusammenhalts in der
Pfarrgemeinde und zu einer Ermutigung, den Glauben mit Herz, Mut und Begeisterung zu leben
– ganz im Sinne des Mottos: „Gott braucht Helden – DU bist einer!“

„Gott braucht Helden – DU bist einer!“
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Mit frischem Schwung nach der Sommerpause startete der Pfarrgemeinderat im Rah -
men eines Klausurtages am 4. Oktober gemeinsam mit P. Klaus in das neue Arbeits jahr.
Brücken bauen – dieses Jahresthema begleitet den PGR und die diversen
Gruppierungen in unserer Pfarrgemeinde. Dabei kann das gemeinsame Bauen in ver-
schiedene Richtungen erfolgen – innerhalb und außerhalb unserer Pfarrgemeinde, zwi-
schen Ebenen in der neuen pfarrlichen Struktur, usw. Viele Facetten wurden hierzu

angeregt diskutiert und dabei immer auch der biblische Bezug im Auge behalten. Beim
gemeinsamen Austausch wurden die wesentlichen Pfeiler herausgearbeitet und einige
Ideen entwickelt. Die Gespräche drehten sich dabei z.B. um die pfarrliche Gemein -
schaft, um Seelsorge und Möglichkeiten zur Begegnung.

Zum Gelingen dieses konstruktiven Tages trug wesentlich unser Klausurbegleiter Josef
Froschauer bei, der als Pastoralvorstand der Pfarre Perg viel Erfahrung bei der pfarrli-
chen Arbeit vor Ort mitbrachte. Neben ihm gilt unser Dank auch P. Klaus, der nach dem
gemeinsamen Arbeiten zu einem gemütlichen Ausklang einlud.

PGR-Klausur: Pfarrgemeinderat baut
eine Brücke ins neue Arbeitsjahr
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Am 29. August ist das Orgelpositiv (1978 Bruno Riedl – Linz), das bei vielen
Adventsingen des Gymnasialchores und während der Umbauarbeiten der Stiftskirche in
Kremsmünster gute Dienste geleistet hat, nach Neuhofen übersiedelt. Mit Muskelkraft,

technischer Hilfe und Köpfchen wurde die kleine Orgel
auf die Empore der Matthäuskirche gehievt. Wir freuen

uns über die neuen musikalischen Möglichkeiten, die unsere Organist:innen nach einer
anstehenden Generalüberholung ausschöpfen können. Herzlichen Dank dem Stift
Kremsmünster für die Leihgabe und den fleißigen Helfern, die den Transport organisiert
und sehr umsichtig durchgeführt haben.

Orgelpositiv
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Mit der musikalischen Mitgestaltung
des Gottesdienstes beim Ernte -
dankfest startete der Kirchenchor
nach der Som mer pause ins neue
Arbeitshalbjahr.
Am 24. Oktober 2025 luden unsere
„Runden Geburtstage“ zur gemeinsa-
men Feier, ehe zu Allerheiligen mit
der „Mozart-Messe in B-Dur” und dem
„D-Moll Requiem von Josef Gruber”

zu Allerseelen die
nächsten kirchen-
m u s i k a l i s c h e n
Einsätze folgten. 

Die positive Reso -
nanz nach den
Got  tes  d ien  s ten
freut natürlich Sän -
ger Innen und Mu -
siker Innen und ist
Ansporn für die
weitere Arbeit.

Aus dem Kirchenchor
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Am 14. November fand im Steinernen
Saal des Linzer Landhauses die feier-
liche Verleihung der Humanitäts -
medaillen durch Landeshauptmann
Thomas Stelzer und Sozial-Landesrat
Christian Dörfel statt. Durch sein viel-
fältiges Engagement in Neuhofen hat
sich diese Auszeichnung auch Alfred
Arzt mehr als verdient. 

Keine großen Worte machend und nie
im Vordergrund stehend ist er trotz-
dem aus unserer Pfarrgemeinde nicht
wegzudenken. Als guter Geist bei
Firm- und Jungscharlagern, beim Vor -
bereiten der Kirche für Weihnachten, beim Aufstellen der Birken zu Fronleichnam, als zuver-
lässiger Fahnenträger bei Begräbnissen, … – Fred ist jedenfalls einer, der immer dann zur
Stelle ist, wenn Hilfe gebraucht wird – und das oft schon, bevor andere überhaupt merken,
dass es etwas zu tun gibt. Sein Engagement ist still und daher so beeindruckend. Und gera-
de weil er nie nach vorne drängt, wurde dies zum Anlass genommen, ihn auszuzeichnen.

Im Namen der gesamten Pfarrgemeinde sagen wir dir, lieber Fred, ein aufrichtiges Vergelt´s
Gott für deine vielen Dienste, deine Zeit und deine Treue in und um unsere Pfarrgemeinde
Neuhofen und gratulieren ganz herzlich zu deiner Auszeichnung.

Humanitätsmedaille des Landes OÖ
für Alfred Arzt



Die heilige Elisabeth von Thüringen,
die Schutzpatronin der Caritas, hat ihre
privilegierte Stellung als Adelige und
Burgherrin genutzt, um durch materielle
Hilfe und vor allem ihren rückhaltlosen
persönlichen Einsatz den Armen und
Kranken ihrer Stadt zu helfen. Die
Legende vom Rosenwunder ist wohl
eine der bekanntesten Erzählungen über
ihr Wirken: Brot, das sich in Rosen ver-
wandelt. Brot, das für das Materielle
steht, das wir brauchen, um leben zu
können. Die Rosen stehen für alles, was

uns Freude macht im Leben und für das,
was wir anderen schenken mit einem
Lächeln, mit Zuhören, mit einem
Gespräch. Auch die gemeinsame Feier
des Elisabeth-Sonntags am 16. Novem -
ber mit P. Josef wird so „zur Rose“ und
nährt unsere Seele. Wie jedes Jahr
waren dazu auch die Bewohner und
Bewohnerinnen der Pflege- und
Betreuungszentren eingeladen. Der
pfarrliche Besuchsdienst und weitere
Freiwillige haben die Begleitung zum
Gottesdienst und die Fahrdienste über-
nommen. Die Rosen als Symbol für das
Schöne im Leben wurden am Ende des Gottesdienstes verteilt an die Bewohner*innen
der Betreuungseinrichtungen. Ein großes Dankeschön dem Besuchsdienst-Team, das
dieses Miteinander durch freiwilliges Engagement ermöglicht!
Die Spende, um die am Elisabeth-Sonntag gebeten wird, ist eine unkomplizierte
Möglichkeit, Menschen in Oberösterreich in schwierigen Lebenssituationen zu unterstüt-

zen. Die Caritas OÖ setzt sich damit in ihren Projekten für
armutsgefährdete Menschen ein. Damit möglichst niemand
in unserem Land im kommenden Winter frieren muss, dass
Kühlschränke nicht leer bleiben und dass Kinder weiter
Chancen und Perspektiven für eine gute Zukunft haben.
Danke für Ihre großzügige Spende!

Anne Imbery für das Fachteam Caritas
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Lösung: Rätsel – Logical

Elisabethsonntag 2025 –
Brot und Rosen




